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A N H A N G I I 

R Ö M I S C H E U N D M I T T E L A L T E R L I C H E F U N D E 

Zwischen der Keramik aus der Eisenzeit, die sich in der grauen Siedlungsschicht unter dein 
Eschboden befand, wurde eine Anzahl Scherben aus der Römerzeit gefunden. Es handelt sich 
um rund zweihundert Rand-, Wand- und Bodenfragmente, die sich aufgrund ihrer Zusammen­
setzung deutlich von dem prähistorischen Material unterscheiden. Eine Gruppe von etwa zwan­
zig Randscherben datiert diese Funde zwischen 50 und 150 n.Chr. 

Wie schon bemerkt wurde, muß aufgrund dieser römischen Funde angenommen werden, 
daß die Siedlung auf dem Kamps Veld noch bis etwa 150 n.Chr. existiert hat. Dies bedeutet, 
daß ein Teil der 'prähistorischen' Keramik aus der Römerzeit stammt. Für dieses spätere 
Material könnte also auch die Bezeichnung 'einheimisch-römisch' statt Eisenzeit-Keramik be-
nuizt werden. Daß eine Grenze zwischen beiden Gruppen sehr schwer zu ziehen ist (wenn 
dies überhaupt möglich ist), wurde weiter oben bereits ausgeführt (S. 134). 

Eine zweite Keramikgruppe, die nicht zu den Eisenzeit-Funden gezählt werden kann, läßt 
sich als mittelalterlich bezeichnen. Die ältesten Scherben datieren aus dem 8.-9. Jahrhundert. 
Es gibt Keramik mit Reliefbandverzierung, Pingsdorfer-, Paffrather-, Andenne- und Brunssum-
mer-Keramik. Viele Scherben datieren aus dem 14. T7.Jahrhundert. Daneben kommt auch Ke­
ramik aus späterer Zeit vor. 

Aus diesen Funden gewinnt man den Eindruck, daß das Kamps Veld im 8.-9.Jahrhundert 
aufs neue besiedelt wurde. Die Anlage des Eschs fängt vielleicht erst später an. Auf der un­
teren Seite der Eschbodenschicht finden sich nämlich einige Gräben, in denen Keramik aus 
dem 12.Jahrhundert anzutreffen war. Wenn diese Gräben mit der LIrbarmachung dieses Ge­
ländes im Zusammenhang stehen sollten, würde diese Urbarmachung also erst nach 1100 an-
srefancren worden sein. 

Im äußersten Westen des ausgegrabenen Geländes kommen eine Reihe von Bodenverfärbun­
gen vor, die aufgrund der Keramikfunde ebenfalls als mittelalterlich betrachtet werden können. 
Obwohl uns der Raum fehlte, diesen Geländeteil vollständig zu untersuchen, lassen die ge­
fundenen Pfostengruben vermuten, daß hier ein ziemlich großer, rechteckiger Bauernhof ge­
standen hat. Es ist verführerisch, darin einen Vorgänger des heutigen Hofes De Kamp, der 
50 m westlicher liegt, zu sehen. Östlich von diesem mittelalterlichen Bauernhof lag ein Wasser­
brunnen. Unten in einer mit Sand und rotgebranntem Lehm verschütteten Grube fanden wir die 
Reste eines Faßbrunnens. Das Holz des Fasses hatte sich im Grundwasser gut erhalten. Die 
Dauben wurden von Birkenzweigen zusammengehalten. 

Wie schon in Kapitel I bemerkt wurde, fängt die Anlage des Eschs mit dem Pflügen des 
Geländes an. Pflugspuren sind auf der unteren Seite des Eschbodens an mehreren Stellen beob­
achtet worden. Vielleicht vom 12.Jahrhundert an wurden die Äcker regelmäßig mit Plaggen­
streu angehöht. Diese Anhöhung erreichte auf dem höchsten Teil des Sandrückens eine Dicke 
von fast einem Meter. Laut Mitteilung von Einwohnern des heutigen Dorfes Haps wurde 
dieses Düngverfahren erst am Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts aufgegeben. 



V E R Z E I C H N I S DER BESTATTUNGEN IM 

E I S E N Z E I T - U R N E N F E L D 

Die Bestattungen, die dem Urnenfeld aus der Eisenzeit zugezählt worden sind, werden hier nach 
den in Kapitel IV behandelten drei Gruppen eingeteilt und beschrieben. Die Farben der Keramik 
werden mit den Begriffen angedeutet, wie sie in den 'Munscll Soil Color Charts' benutzt werden. 

B E S T A T T U N G E N M I T U R N E N 

5. Fach J 25. Exzentrisch innerhalb des geschlossenen Kreisgrabens um H4. 
Bestattung: Leichenbrand, 815 g. 
Tonware: Urne, vollständig, glattwandig (poliert?); very dark gray mit very pale brown 
Flecken (Abb. 24, Nr. 51). 
Boden- und Wandfragmente; geschlickte Oberfläche; um den Boden herum poliert; reddish 
yellow mit dark gray Flecken (Abb. 24, Nr. 5 2 ) . 

6. Fach J 25. Exzentrisch innerhalb des geschlossenen Kreisgrabens um 144. 
Bestattung: Leichenbrand, 255 g. 
Tonware: Bodenfragment; geschlickte Oberfläche; pink (Abb. 22, Nr. 6). 

43. Fach J 29. 
Bestattung: Leichenbrand, 400 g. 
Tonware: Urne, Rand fehlt, geschlickte Oberfläche; light yellowish brown (Abb. 22, Nr. 43 1 ) . 
Boden-, Wand- und Randfragmente einer kleinen Schale; glatte Oberfläche; reddish yellow 
(Abb. 22, Nr. 43 2 ) . 
Bodenfragment; geschlickte Oberfläche; light red (Abb. 22, Nr. 43 3 ) . 

47. Fach I 24. Exzentrisch innerhalb des geschlossenen Kreisgrabens um 190. 
Bestattung: Leichenbrand, 1155 g. 
Tonware: Urne; vollständig; sparsam geschlickte Oberfläche; über dein maximalen Durch­
messer glatt; very pale brown mit gray Flecken (Abb. 22, Nr. 47 2 ) . 
Boden-, Wand- und Randfragmente; dieses Gefäß wurde auf 472 gefunden, im Schrägstand, 
den Rand nach unten; geschlickte Oberfläche, um den Boden herum und über dem maxi­
malen Durchmesser glatt; getupfter Rand; pink und light red (Abb. 22, Nr. 47 1 ) . 

18. Fach FI 24. 
Bestattung: Leichenbrand, 1575 g. 
Tonware: Wandfragmente einer Urne; Restauration ist wegen des schlechten Konservierungs­
zustandes der Scherben nicht möglich; geschlickte Oberfläche (Nr. 48, keine Abbildung). 

62. Fach H 23. In der Grube, die durch den Kreisgraben um 125 herum gegraben ist. 
Betstattung: Leichenbrand, 550 g. 
Tonware: Boden-, Rand- und Wandfragmente, geschlickte Oberfläche; um den Boden herum 
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und über dem maximalen Durchmesser poliert; very pale brown und grayish brown (Abb. 22, 
Nr. 62 1) . 
Boden-, Wand- und Randfragmente, geschlickte Oberfläche; auf dem maximalen Durchmesser 
eine waagerechte Reihe von Fingereindrücken; darüber glatt; auf dem Rand ebenfalls Ein­
drücke; light yellowish brown (Abb. 22, Nr. 62 2 ) . 

70. Fach K 24. Etwas exzentrisch innerhalb eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: In einer Entfernung von etwa 50 cm voneinander wurden zwei Stellen mit kal­
zinierten Knochen gefunden. Die nördliche Konzentration (701) enthielt u.a. noch zusam­
menhängende Teile der Wirbelsäule. Die südliche Konzentration (702) war tiefer eingegraben 
als 701 ; die kalzinierten Knochen von 702 lagen über den Keramikscherben 702 und um sie 
herum. 
701: 900 g; 702: 325 g. 
Holzkohle: Zwischen den Leichenbrandresten wurde Holzkohle eingesammelt, die eine C14-
Datierung von 3200 ± 70 BP oder 1250 v.C. ergab (GrN-5687). Es ist nicht bekannt, bei 
welcher der beiden Bestattungen diese Holzkohle gefunden wurde (siehe weiter S. 27). 
Tonware: Boden- und Wandfragmente, eine einzelne Randscherbe; geschlickte Oberfläche; 
um den Boden herum und über dem maximalen Durchmesser poliert; senkrechte polierte 
Streifen über den Bauch; die Polierung erfolgte, nachdem die Oberfläche poliert worden war; 
very pale brown und dark grayish brown (Abb. 22, Nr. 702) . 

91. Fach I 22. Im Zentrum eines geschlossenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 75 g. 
Tonware: Bodenfragment; geschlickte Oberfläche; light brown (Abb. 22, Nr. 91). 

101. Fach M 27. 
Bestattung: Leichenbrand, 75 g. 
Tonware: Wandfragmente, eine Boden- und eine Randscherbe; wegen schlechter Konservie­
rung nicht rekonstnüerbar; geschlickte Oberfläche; light brown (Nr. 101. keine Abbildung). 

102. Fach M 27. 
Bestattung: Leichenbrand, 1375 g. 
Tonware: Urne; vollständig; polierte Oberfläche; auf der Schulter vier untiefe ringförmige 
Eindrücke; pink und very dark gray (Abb. 25, Nr. 1021). 
Boden-, Wand- und Randfragmente; gefunden um und oben in 1021; geschlickte Oberfläche; 
über dem maximalen Durchmesser glatt; auf der Schulter Ansatz eines (Band-?) Henkels; 
daß die Wand diesem Ansatz gegenüberliegend unbeschädigt ist, beweist, daß dieses Gefäß 
nur einen Henkel gehabt hat ; reddish yellow (Abb. 25, Nr. 1022). 

10(5. Fach H 27. 
Bestattung: Leichenbrand, 435 g. 
Tonware: Rand- und Wandfragment; glatte Oberfläche; zwei Bandhenkel; very dark gray 
(Abb. 26, Nr. 106). 

109. Fach I 29. Exzentrisch innerhalb eines quadratischen Grabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 900 g. 
Tonware: Urne, in Scherben gefunden; geschlickte Oberfläche, über dem maximalen Durch­
messer glatt; auf dem Rand Fingereindrücke; pink (Abb. 23, Nr. 109). 

112. Fach L 26. 
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Bestattung: Leichenbrand, 110 g. 
Tonware: Urne, fast vollständig; glatte Oberfläche; unter dem maximalen Durchmesser mit 
einem 11-zinkigem Kamm verziert; pink (Abb.25, Nr. 112). 

113. Fach J 26. Exzentrisch innerhalb eines nur teilweise ausgegrabenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 10 g. 
Tonware: Boden- und Wandfragmente; geschlickte Oberfläche; very pale brown (Abb. 23, 
Nr. 113). 

117. Fach I 25. Im Zentrum eines geschlossen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 75 g. 
Tonware: Boden- und Wandfragmente einer Urne; geschlickte Oberfläche; reddish yellow 
(Abb. 24, Nr. 1171). 
Boden-, Wand und Randfragmente einer Schüssel; ein Teil dieser Schüssel befand sich in 
1171; glatte Oberfläche; reddish yellow und light red (Abb. 24, Nr. 1172). 

121. Fach G 23. Im Zentrum eines unterbrochenen Kreisgrabens. Nördlich der Urne 12U befand 
sich eine Stelle mit kalzinierten Knochen. Aus dem Tagebuch von Prof. Modderman: 'Der 
Leichenbrand und die Urne gehören sicherlich zusammen; beide befanden sich in derselben 
Grube'. 
Bestattung: Leichenbrand, 1500 g. 
Tonware: Urne, vollständig; geschlickte Oberfläche; über dem maximalen Durchmesser poliert; 
auf der Schulter fünf Gruppen von je zwei Dellen; pink und dark gray (Abb. 25, Nr. 1211). 
Boden- und Wandfragrnente; diese befanden sich in Nr. 121 1 ; geschlickte Oberfläche; light 
brown (Abb. 25, N r / l 2 1 2 ) . 

132. Fach K 28. Etwas exzentrisch innerhalb eines geschlossenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 25 g. 
Tonware: Boden- und Wandfragmente; Oberfläche verziert mit untief eingeritzten Rillen, 
wonach Polierung stattfand; pale brown und dark gray (Abb. 26, Nr. 132). 

137. Fach K 29. 
Bestattung: Leichenbrand, 200 g. 
Tonware: Boden- und Wandfragrnente; geschlickte Oberfläche; pink (Abb. 23, Nr. 1371). 
Kand- und Wandfragmente; geschlickte Oberfläche; über dem maximalen Durchmesser glatt; 
reddish yellow (Abb. 23, Nr. 137*). 

149. Fach J 22. 
Bestattung: Leichenbrand, 175 g. 
Tonware: Boden- und Wandfragmente; geschlickte Oberfläche; light brown (Abb. 23, Nr. 
149). 

154. Fach I 27. Im Zentruni eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 350 g. 
Tonware: Boden- und Wandfragmente, eine kleine Randscherbe; glatte Oberfläche; unter 
dem maximalen Durchmesser Kammverzierung, darüber poliert; auf dem maximalen Durch­
messer ist mindestens eine Delle angebracht; very pale brown und dark gray (Abb. 26, Nr. 
1541). 
Randfragment einer Schüssel; geschlickte Oberfläche; pale brown (Abb. 26, Nr. 1542). 
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Schälchen; die Unterseite des Bodens fehlt; wahrscheinlich ein sog. 'Eierbecher'; innen und 
außen poliert; light brown (Abb. 26, Nr. 1543). 

156. Fach G 22. Im Zentrum eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 300 g. 
Tonware: Urne; vom Rand ist eine Scherbe gefunden worden; geschlickte Oberfläche; auf 
dem maximalen Durchmesser eine waagerechte Reihe von Fingereindrücken; darüber glatt; 
auf dem Rand ebenfalls Rindrücke; pink und light brown (Abb. 23, Nr. 1561). 
Schale; nahezu vollständig; wurde mit dem Boden auf den Leichenbrand in 1561 gestellt: 
geschlickte Oberfläche; über dem maximalen Durchmesser poliert; reddish yellow (Abb. 23, 
Nr. 1562). 

164. Fach H 21. 
Bestattung: Leichenbrand, 550 g. 
Tonware: Urne ; der Ton wurde mit grobem Sand gemagert; geschlickte Oberfläche; über 
dem maximalen Durchmesser glatt; very pale brown (Abb. 24, Nr. 164). 

220. Fach G 21. In oder über dem Kreisgraben um 203 herum. 
Bestattung: Leichenbrand, 445 g. 
Tonware: Urne ; polierte Oberfläche; pink und dark gray (Abb. 26, Nr. 220). 

237. Fach H 17. In der Nähe des großen Kreisgrabens um H-4 . 
Bestattung: Leichenbrand, 100 g. 
Tonware: Urne; gerauhte, aber nicht geschlickte Oberfläche; reddish yellow (Abb. 25, Nr. 
237). 

239. Fach G 20. Im Zentrum des ovalen Denkmals 0 - 2 . 
Bestattung: Leichenbrand, 1950 g. 
Tonware:Urne, polierte Oberfläche; light brownish gray (Abb. 26, Nr. 2391) . 
Rand- und Wandfragment; unter der maximalen Breite geschlickt darüber glatt; Eindrücke 
auf dem Rand; light red und light brown (Abb. 26, Nr. 2392) . 

249. Fach F 19. Im Zentrum eines geschlossenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 200 g. 
Tonware: Bodenfragment; Ton mit Magerung aus Keramikgrus und grobem Sand: glatte 
Oberfläche; dark gray (Abb. 26, Nr. 249). 

303. Fach F 11. In der Nähe des Pfostenkranzes von H - l . 
Bestattung: Leichenbrand, 85 g. 
Tonware: Boden- und Wandfragmente, eine Randscherbe; geschlickte Oberfläche; um den 
Boden herum ist ein Rand poliert; Fingereindrücke auf dem Rand; light brown (Abb. 24, 
Nr. 303). 

331, Fach E 17. Im Zentrum eines geschlossenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 10 g. 
Tonware: Bodenfragment; geschlickte Oberfläche; pale brown (Abb. 23, Nr. 331). 

340. Fach G 13. Exzentrisch des unterbrochenen Kreisgrabens um 327. 
Bestattung: Leichenbrand, 275 g. 
Tonware: Wand- und Randfragmente; Ton mit Keramikpulver und grobem Sand gemagert; 
geschlickte Oberfläche; getupfter Rand; light reddish brown (Abb. 24, Nr. 340). 
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B E S T A T T U N G E N O H N E U R N E N M I T B E I G A B E N 

20. Fach II 24. Im Zentrum eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 500 g. 
Metall: Einige stark oxydierte Eisenfragmente, darunter ein Teil eines kleinen Ringes mit 
einem Durchmesser von etwa 10 mm. 

71. Fach G 24. 
Bestattung: Leichenbrand, 50 g. 
Metall: Einige stark oxydierte Eisenfragmente, darunter ein Teil eines kleines Ringes mit 
einem Durchmesser von etwa 14 mm. 

81. Fach H 23. Im Zentrum eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 900 g. 

Tonware: Schälchen, das unter den Leichenbrand gestellt worden war; vollständig; in dem 
Boden eine kleine Delle; polierte Oberfläche; vor dem Brennen wurden unter dem Rand 
/wei kleine Löcher gebohrt; pmk (Abb. 29, Nr. 81 1 ) . 
Metall: sog. 'scharflappiger Wendelring'; Bronze; in 7 Fragmenten erhalten, die zusammen 
ein Schmuckstück mit einem Durchmesser von etwa 14 cm bilden; von den dünnen, ausge­
hämmerten 'Lappen' ist viel verloren gegangen, der längste ist jetzt 1,1 cm; das Metall ist 
stark oxydiert; wahrscheinlich ist das Schmuckstück mit Feuer in Berührung gewesen (beim 
Leichenbrand?) (Abb. 29, Nr. 81>). 

84. Fach H 22. Exzentrisch innerhalb eines unterbrochenen Kreisgraben. 
Bestattung: Leichenbrand, 900 g. 
Tonware: Kleiner Becher; vollständig; war umgekehrt unter die Bestattung gestellt worden; 
Delle in dem Boden; glatte Oberfläche; red (Abb. 25, Nr. 84). 

107. Fach I 27. 
Bestattung: Leichenbrand, 350 g. 
Metall: Einige stark oxydierte Eisenfragmente; die Form ist nicht determinierbar. 

125. Fach H 23. Im Zentrum eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 100 g. 
Tonware: Große Schüssel; diese war umgekehrt über den Leichenbrand gestülpt; polierte 
Oberfläche; unter dem maximalen Durchmesser Kanimstrichverzierung; auf dem maximalen 
Durchmesser zwei waagerechte Knuben, die je zweimal senkrecht durchbohrt waren; light 
yellowish brown (Abb. 25, Nr. 125). 

127. Fach I 23. Im Zentrum eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 200 g. 
Metall: Fragmente eines hohlen eisernen Ringes; Durchmesser etwa 10 cm; glatte und unver-
zierte Oberfläche. 

165. Fach H 22. Exzentrisch innerhalb eines vagen und unvollständigen (Kreis-?) Grabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 200 g. 
Tonwarc: Schüssel, vollständig; gerauhte Oberfläche; reddish yellow (Abb. 25, Nr. 1651). 
Wand- und Randfragmente; gerauhte Oberfläche; reddish yellow (Abb. 25, Nr. 1652). 

II 
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166. Fach G 21. Im Zentrum eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 775 g. 
Metall: Einige Fragmente eines kleinen Bronzeringes. 

190. Fach 1 25. Im Zentrum eines geschlossenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 1100 g. 
Metall: Zwischen dem Leichenbrand wurden folgende Eisengegenstände gefunden: Dolch mit 
Scheide; Länge 31,7 cm (ohne Antenne und mit rundem Knopf) ; drei Pfeilspitzen; Länge 
8,7, 8,4 und 7,6 cm; Nadel, deren Kopf vielleicht beschädigt ist; jetzige Länge 8,1 cm. Für 
eine detaillierte Beschreibung dieses Fundes siehe S. 55 und Abb. 30, 31, 32. 

202. Fach G 20. Im Zentrum eines geschlossenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 100 g. 
Tonware: Rand- und Wandfragmente eines kleinen Behälters; auf einer Seite wahrschein­
lich Bandhenkelansatz; glatte Oberfläche; reddish yellow (Abb. 26, Nr. 202). 

222/231. Fach G 18. Im Zentrum eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 475 g. 
Glas: 5 Perlen, die zwischen dem Leichenbrand gefunden wurden; Farbe: 4x dunkelblau, lx 
hellblau; 3 dunkelblaue und die hellblaue Perle sind auf ein oxydiertes Stückchen Bronze­
draht geschoben; Durchmesser der Perlen: 7-8 mm. (Abb. 80, Nr. 231). 

310. Hermansstraat. Im Zentrum eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 25 g. 
Tonware: Wand- und Randfragmente eines kleinen Behälters; glatte Oberfläche; pale red 
(Abb. 26, Nr. 310). 

336. Fach G 13. Im Zentrum eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 50 g. 
Tonware: Fragment eines sog. 'Eierbechers'; der Fuß fehlt; glatte Oberfläche; light gray und 
pink; sekundär gebrannt (Abb. 26. Nr. 336). 

B E S T A T T U N G E N O H N E U R N E N 

13. Fach H 25. 
Bestattung: Leichenbrand, 10 g. 

21. Fach K 24. 
Bestattung: Leichenbrand, 975 g. 

25. Fach I 24. 
Bestattung: Leichenbrand, 25 g. 

34. Fach J 24. Zwischen den Kreisgräben des Bronzezeit-Hügels H-6 . 
Bestattung: Leichenbrand, 50 g. 

69. Fach K 24. Etwas exzentrisch innerhalb eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 30 g. 

73. Fach H 24. 
Bestattung: Leichenbrand, 475 g. 
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78. Fach G 22. 
Bestattung: Leichenbrand, 10 g. 

80. Fach G 23. Etwas exzentrisch innerhalb eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 135 g. 

85. Fach H 22. In der Füllung des Kreisgrabens um 81 herum. 
Bestattung: Leichenbrand, 5 g. 

93. Fach I 23. 
Bestattung: Leichenbrand, 750 g. 

95. Fach J 28. 
Bestattung: Leichenbrand, 25 g. 

96. Fach J 29. 
Bestattung: Leichenbrand, 10 g. 

98. Fach I 29. Exzentrisch innerhalb eines quadratischen Grabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 250 g. 

100. Fach M 28. 
Bestattung: Leichenbrand, 600 g. 

108. Fach H 28. Im Zentrum eines quadratischen Grabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 200 g. 

110. Fach H 29. Exzentrisch innerhalb eines quadratischen Grabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 350 g. 

114. Fach I 26. 
Bestattung: Leichenbrand, 300 g. 

118. Fach H 25. Im Zentrum eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 1000 g. 

126. Fach J 23. 
Bestattung: Leichenbrand, 925 g. 

134. Fach K 29. Zwischen den Pfostengruben des ovalen Denkmals O - l . 
Bestattung: Leichenbrand, 25 g. 

138. Fach K 27. Exzentrisch innerhalb des Grabens um den Bronzezeit-Hügel FL-7 herum. 
Bestattung: Leichenbrand, 200 g. 

141. Fach L 28. 
Bestattung: Leichenbrand, 5 g. 

144. Fach J 25. Im Zentrum eines geschlossenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 5 g. 

152. Fach I 22. Exzentrisch innerhalb des Grabens um den Bronzezeit-Hügel H - 5 herum. 
Bestattung: Leichenbrand, 375 g. 
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155. Fach I 28. Im Zentrum eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 1225 g. 

160. Fach H 21. 
Bestattung: Leichenbrand, 225 g. 

167. Fach H 22. 
Bestattung: Leichenbrand, 100 g. 

172. Fach J 28. In der Nähe des Zentrums eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 275 g. 

191. Fach H 21. Im Zentrum eines geschlossenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand. Fehlt. 

192. Fach F 21. Im Zentrum eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand. Fehlt. 

203. Fach G 20. Im Zentrum eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 150 g. 

204. Fach F 20. 
Bestattung: Leichenbrand, 175 g. 

205. Fach F 20. 
Bestattung: Leichenbrand, 10 g. 

210. Fach G 20. 
Bestattung: Leichenbrand. Fehlt. 

217. Fach G 19. Im Zentrum eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 100 g. 

256. Fach H 18. 
Bestattung: Leichenbrand. Fehlt. 

311. Hermansstraat. Innerhalb eines teilweise ausgegrabenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 275 g. 

316. Fach E 13. 
Bestattung: Leichenbrand, 200 g. 

327. Fach G 13. Im Zentrum eines unterbrochenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 25 g. 

332. Fach E 17. In der Füllung eines geschlossenen Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 175 g. 

337. Fach F 13. Im Zentrum eines unterbrochenen Kreisgrabens 
Bestattung: Leichenbrand, 510 g. 

338. Fach E 13. Im Zentrum eines geschlossener Kreisgrabens. 
Bestattung: Leichenbrand, 125 g. 
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Wie in Kapitel V erwähnt wurde, basiert sich die Verbreitungskarte der verschiedenen Typen von 
Hausgrundrissen zum größten Teil auf Tafel 2 von B. Trier (1969). Unten wird für die meisten 
Fundorte auf die einschlägige Nummer in Triers Fundort-Katalog verwiesen. Nur bei den von uns 
hinzugefügten Grundrissen werden Literaturhinweise angegeben. 

1. Den Burg (Texel). Woltering 1972. 35. 
2. Hatsum I. Trier nr. 44. 36. 
3. Ezinge. Trier nr. 25. 37. 
4. Wierhuizen. Trier nr. 93. 38. 
5. Leer. Trier nr. 54. 39. 
6. Gristede. Trier nr. 34. 40. 
7. Bremen-Grambke I. Trier nr. 9. 41. 
8. Grebswarden. 'Frier nr. 33. 42. 
9. Hoskewurt. Trier nr. 49. 43. 

10. Einswarden. Trier nr. 21. 44. 
11. Feddersen-Wierde. Trier nr. 26. 45. 
12. Neuenwalde. Trier nr. 61. 46. 
13. Holssel. Trier nr. 48. 47. 
14. Midlum. Trier nr. 58. 48. 
15. Zeijen, Witte Veen. Trier nr. 96. 49. 
16. Zeijen, Noordse Veld. Trier nr. 95. 50. 
17. Vries. Trier nr. 88. 51. 
I 8. Rhee. Trier, nr. 73. 52. 
19. Fochteloo. Trier nr. 27. 53. 
20. Zuidveld. Van Giffen 1939. 54. 
21. Wijster. Van Es 1965. 55. 
22. Sleen. Trier nr. 81. 56. 
23. Diphoorn. Trier nr. 18. 57. 
24. Noordbarge. Trier nr. 62. 58. 
25. Angelslo. Kroniek 1963, 1967. 59. 
26. Dalfsen. Trier nr. 17. 60. 
27. Frenswegcn. Trier nr. 28. 61. 
28. Hoogkarspel. Bakker und Metz 1967. 62. 
29. Krommenie. Trier nr. 53. 63. 
30. Assendelft. Trier nr. 5. 64. 
31. Veben-Noord. Trier nr. 87. 65. 
32. Spanjaardsberg. Modderman 1960/61a. 66. 
33. Rijswijk. Bioemers 1969. 67. 
34. Rijswijk. Bioemers 1969. 

Kethel. Modderman, im Druck. 
Schiedam. Trier nrs. 77-79. 
Spijkenisse. Trimpe Burger 1971. 
Ouddorp. Trimpe Burger 1971. 
Haamstede. Trimpe Burger 1971. 
Kats. Trimpe Burger 1971. 
Vaassen. Brongers, im Druck. 
Lunteren. Unveröffentlicht. 
Ede-Manen. Unveröffentlicht. 
Ede-Veldhuizen. Van Es 1969. 
Heteren. Hulst 1971. 
Culemborg. Louwe Kooijmans 1966. 
Zijderveld. Hulst 1966. 
Alphen. Binck 1945. 
Hilvarenbeek-Laag Spul. Verwers 1970. 
St. Oedenrode. Beex 1969. 
Wychen. Bursch 1935. 
Wychen. Bloemen 1933. 
Haps. 
Grubbenvorst. Bioemers 1970. 
Grubbenvorst. Bioemers 1970. 
Haldern. Trier nr. 37. 
Gemen-Krückling. Trier nr. 29. 
Rhad. Trier nr. 72. 
Bruckhausen. Trier nr. 13. 
Düsseldorf-Stockum. Trier nr. 19. 
Recklinghauscn-Hochlarmark. Trier nr. 68. 
Rerklinghausen-Hochlarmark. Trier nr. 69. 
Haltern. Trier nr. 38. 
Albersloh. Neujahrsgruss Münster 1972. 
Westick. Trier nr. 92. 
Soest. Trier nr. 82. 
Böddeken. Trier nr. 7. 



ANMERKUNGEN 

1. Bei der Abfassung dieses Kapitels konnte ich mich auf den Bericht von Dr. I). Teunissen aus 
Nimwegen (Teunissen 1970) beziehen. In denem Bericht wird auf folgende Publikationen ver­
wiesen: Pons 1957, Schelling 1951, Teunissen 1966 a und b, Teunissen und van Oorschot 1967. 

2. Aus granulär-analytischen Untersuchungen von Dr. Teunissen wurde klar, daß es sich hier um 
'Older Coversand : handelt (van der Hammen 1951 a und b, 1957 a und b ) . 

3. Munsell Soil Color Charts: 10YR6/6-7/6, bzw. 5YR4/8 -5 /8 . 
4. 10YR5/4-10YR4/1. 
5. 5YR3/2-7 , 5YR3/2. 
6. U.a.: Oostwoud (Van Giffen 1961); Monster (Glasbergen und Addink-Samplonius 1965); 

Meerlo (Verlinde 1971); Molenaarsgraaf (Louwe Kooijmans, im Druck). 
7. De Laet und Glasbergen 1959, S. 121 und Abb. 47; siehe auch Jacob-Friesen 1963, Abb. 201. 
8. Durchmesser durch Kreisgräben werden von der Mitte des Grabens aus gemessen. 
9. Wir sind Herrn Prof. Dr. H. T. Waterbolk für diesen Hinweis dankbar. 

10. Daß Hijszeler hier auf den von A. E. van Giffen ausgegrabenen Grabhügel 75 auf dem 'Noord­
se Veld' bei Zeijen verweist, scheint uns weniger richtig zu sein, weil in Zeijen die geraden 
Pfostenreihen zum Grabhügel gehören und also kein Denmal für sich bilden wie in Knegsel 
(Van Giffen 1949). 

11. Glasbergen erwähnt, daß in Laren eine Bronzenadel gefunden wurde, die typologisch in die 
Periode Ha Al einzuordnen wäre. Dazu gehört dann eine Datierung ins 12.Jahrhundert v.C. 

12. Inzwischen wurden Siedlungsfunde aus Nijnsel (Ndl.) veröffentlicht (Hulst 1968). Zur Kera­
mik gehörten zwei Scherben mit ausgebogenem Rand. Die Siedlung wurde durch ein C14-
Muster datiert auf 1140 ± 75 v.C. (GrN-5716). Diese Datierung bildet zusammen mit den 
Angaben aus Haps einen Hinweis dafür, daß ausgebogene Randprofile schon vor dem Zeit­
punkt vorkommen, zu dem die Einflüsse der Urnenfelderkultur in den südlichen Niederlanden 
spürbar werden. 

13. Goirle: Remouchamps 1926, Verwers 1966c. Riethoven: Evelein 1910, Holwerda 1913. Veld­
hoven: Modderman und Louwe Kooijmans 1966. 

14. Someren: Modderman 1955b. Uden: Remouchamps 1924. De Hamert : Holwerda 1914. Das 
Urnenfeld in Uden zählt einige sehr große Kreisgräben. Sechs sind größer als 10 m (der 
größte 34 m ) ; 32 liegen zwischen 4 und 10 m. Der Durchschnitt dieser letzteren Gruppe ist 
6,3 m. 

15. Bei diesem Durchschnittswert handelt es sich nur um die Gräben mit einem Durchmesser von 
weniger als 9 m. Der Autor erwähnt, daß nur einige wenige Gräben mit einem größeren Durch­
messer gefunden wurden. 

16. Durch das Fehlen von Randstrukturen sind die Maße wahrscheinlich zu groß. Der Hügel 
wurde nämlich so vermessen wie er jetzt sichtbar ist, des heißt also nachdem ein Teil des 
aufgeschütteten Materials verweht und verspült ist. 

17. Bergeyk, Nieuwstraat: nicht veröffentlicht. Goirle: siehe oben. Nederweert: Appelboom 1952. 
Neerpelt: siehe oben. Someren: siehe oben. Strijbeek: Bursch 1937. Toterfout: Glasbergen 1954. 
Uden: siehe oben. 
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18. Bergeyk: Modderman 1967. Esch: Bogaers 1961. Mecrlo: Verwers 1966a. Nijnsel: Hulst 1966. 
Swalmen: van der Waals 1969. 

19. Achel-Pastoorsbos: Beex und Roosens 1967. Best: Willems 1935. Witrijt: van Giffen 1937. 
Goirle: Verwers 1966c. Laag Spul: nicht veröffentlicht. 

20. Goirle: Remouchamps 1926, Verwers 1966c. Riethoven: Evelein 1910, Holwerda 1913. Val-
kenswaard: nicht veröffentlicht. 

21. De Hamert : Holwerda 1914. Neerpelt: Roosens und Beex 1960, 1961 und 1962. Lommel-Kat-
tenbosch: de Laet und Marien 1950. Toterfout: Glasbergen 1954. Meerlo: Verwers 1966a. 

22. Alphen: Cuypers 1847. Strijbeek: Bursch 1937. Nijnsel: Hulst 1964. 
23. Eine Veröffentlichung über die Funde in Havelterberg ist in Vorbereitung. Für Ruinen-Wom-

mels: siehe Waterbolk 1962. 
24. Favret 1936, Fig. 6.3. Eine verbesserte Zeichnung in: Jope 1961, Fig. 2. 
25. Zum Beispiel die Gräberfelder in Hallstatt und Hallein (Österreich). 
26. Die Ergebnisse dieses bisher nicht veröffentlichten Forschungsunternehmens werden gegenwär­

tig vom Verfasser ausgearbeitet. 
27. C14-Datierung: 1140 ± 75 v.Chr. (GrN-5716). 
28. Grabung BAI, Groningen, unveröffentlicht. Foto in Binck 1945, S. 55. Vorläufige Datierung: 

3./4. Jahrhundert. 
29. Anläßlich dieser unveröffentlichten Funde bemerkt Trimpe Burger folgendes: Das Helinium 

bildet außerdem die Grenze zwischen dem Gebiet met dem allgemein auftretenden dreischiffigen 
Häusertypus im Norden und demjenigen des zweischiff igen Hauses in den südwestlichen Nie­
derlanden. 

30. Neujahrsgruß Landesmuseum für Vor -und Frühgeschichte in Münster 1972, S. 18. 
31. Culcmborg: Louwe Kooijmans 1966; Ede-Veldhuizen: van Es 1969; Heteren: Hulst 1971. 
32. Wir danken Herrn R. S. Hulst in Amersfoort für die freundliche Erlaubnis, diesen Grundriß 

mitzuteilen. 
33. Siehe zum Beispiel Haus H, Fundnummer 872. 
34. Trierer Zeitschrift 15. 1940, S. 53 und Abb. l0 und 11. Vor kurzem erschien ein Artikel von 

A Haffner: Kriegergräber mit Schleuderkugeln aus Luxemburg und dem Trierr Land, in: 
Hémecht 23-2, 1971, S. 206-214. Es wird darin eine Aufzählung von zumeist deutschen Funden 
von Schleuderkugeln in Gräbern gegeben. Sie stammen fast immer aus der Latène-Zeit. Die 
frühesten Funde in diesem Artikel datieren aus der Späten Hallstattzeit. 

35. Für die Tonware bedeutet das, daß uns möglicherweise nur ein Teil des gesamten Keramik-
Repertoires bekannt ist; Siedlungskeramik ist noch nicht eindeutig als solche erkannt worden. 
Siehe zu diesem Problem Verwers 1969. 

36. Die Sammlung Tennissen befindet sich jetzt im Besitz des Reichsmuseums der Altertümer in 
Leiden und wird in absehbarer Zeit vom Verfasser veröffentlicht werden. 

37. Grabung des Prähistorischen Instituts Leiden, 1971. 
38. Reichsmuseum der Altertümer in Leiden, Nr. 1 1910/2.4. 
39. Glasbergen 1954; Evelein 1909; de Laet und Marien 1950; Stampfuß 1943. 
40. Auffällig ist, daß in keinem der von Fremau:t veröffentlichten späteren Fundkomplexe aus der 

Mittleren und Späten Latènezeit vergleichbare Keramik begegnet. 
' 1 . Zum Beispiel: Goirle (Verwers 1966c), Laag Spul (Modderman 1957/58), Riethoven (Evelein 

1910, Holwerda 1913), Valkenswaard (Evelein 1909), Vlodrop (Bursch 1936). 
42. Zum Beispiel: Achel-Pastoorsbos (Beex und Roosens 1967), Goirle (Verwers 1966c). 
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Abb. 1. Die Grabungen in Haps in den Jahren 1960, 1963, 1964, 1965 und 1967. 
Abb. 2. Die Umgebung von Haps. 1 : 100.000. 
Abb. 3. Luftbild der Umgebung von Haps. 1 : 20.000. 
Abb. 4. Arme des verwilderten Flußsystems in der Umgebung von Haps. 1 : 20.000. Im Ausschnitt: Abb. 6. 
Abb. 5. Bohrprofile aus dem Grabungsgelände. 
Abb. 6. Höhenkarte der Umgebung von Haps. 1 : 5.000. 
Abb. 7. Streuung der neolithischen Funde in Haps. 
Abb. 8. Glockenbecherscherben (oben) und grobwandige Scherben (unten) aus Haps. 1 : 2. 
Abb. 9. Spandolche, Armschutzplatte und Pfeilstrecker. 1 : 2. 
Abb. 
Abb. 
Abb. 
Abb. 
Abb. 
Abb. 
Abb. 

10. 
11. 
12. 

15. 
16. 

Hufeisenförmige Bodenverfärbung (1 : 50), und Pfeilspitze aus Feuerstein (1 : 2) . 
Streuung der Bronzezeit-Denkmäler in Haps. 
Bronzezeit-Keramik. 1 : 4. 

13. Bronzezeit-Keramik. 1 : 4. 
14. Bronzezeit-Keramik, Nummern 162 und 163. 

Bronzezeit-Keramik, Nr. 440. 
Bronzezeit-Keramik, Nr. 443. 

Abb. 17. Bronzezeit-Grabhügel H-6 , nach Süden gesehen. Die unregelmäßigen Verfärbungen innerhalb 
der Kreisgräben sind von Tieren gegrabene Tunnel. 
Abb. 18. Ovales Denkmal O - l , nach Süden gesehen. Der Wasserbrunnen, der dieses Denkmal stört, ist als 
dunkler, runder Flecken sichtbar. 
Abb. 19. Ovales Denkmal 0 - 3 , nach Nordosten gesehen. Auf der rechten Bildhälfte ist ein Teil des 
Grabhügels H-2 sichtbar. 
Abb. 20. Streuung der Eisenzei-Kreisgräben in Haps. 

Teil des Kreisgrabens um Bestattung Nr. 249 herum. Abb. 21 
Abb. 22 
Abb 
Abb 
Abb 
Abb 
Abb 
Abb 
Abb 
Abb. 30 
Abb. 31 

Eisenzeit-Keramik aus dem Urnenfeld. 1 
Eisenzeit-Keramik aus dem Urnenfeld. 1 
Eisenzeit-Keramik aus dem Urnenfeld. 1 
Eisenzeit-Keramik aus dem Urnenfeld. 1 
Eisenzeit-Keramik aus dem Urnenfeld. 1 
Eisenzeit-Keramik. Nr. 431 (links 
Eisenzeit-Keramik. Nr. 

(rechts). 

1 : 2. 

Mitte oben: Detail der Scheiden-

und 1211 

1021 und 2. 
29. Beigaben bei Bestattung Nr. 81 (81 1 : Keramik; 8 1 2 : Bronze 

Eisendolch mit Scheide Nr. 190. Vorder- und Rückseite. 1 : 
Eisendolch mit Scheide Nr. 190. Vorder- und Rückseite. 1 : 

Verzierung. Mitte unten: Kugelortband vor der Restauration. 1 : 1 . 
Abb. 32 Eisendolch mit Scheide Nr. 190. Rekonstruktion. Gekröpfte Nadel und eiserne Pfeilspitzen Nr. 

1 : 2. 
33. Streuung der Eisenzeit-Hausgrundrisse in Haps. 

Abb. 34. Grundrisse der Häuser A (links) und B (rechts). 
Abb. 35. Grundriß von Haus C. 1 : 200, senkrecht 1 : 100. 

36. Grundrisse der Häuser D (links) und E (rechts). 

190. 
Abb. 

Abb. 

1 : 200, senkrecht 1 : 100. 

1 
Abb. 37. Grundrisse der Häuser F (links) und G (rechts). 1 

200, senkrecht 1 
200, senkrecht 1 

100. 
100. 

Abb 
Abb 
Abb 

38. : 200, senkrecht 1 : 100. 
(links) und J (rechts). 1 
: 200, senkrecht 1 : 100. 

Grundriß von Haus H. 1 
39. Grundrisse der Häuser I 
40. Grundriß von Haus K. 1 

Abb. 41 . Grundrisse der Häuser L (links) und M (rechts 
Abb. 42. Grundrisse der Häuser N (links) und O (rechts 
Abb. 43. Grundrisse der Häuser P (links 

200, senkrecht 1 : 100. 

1 
1 

und Q (rechts). 1 

200, senkrecht 1 100 
200, senkrecht 1 100 
200, senkrecht 1 100 
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74 Abb. 44. Grundriß von Haus R. 1 : 200, senkrecht 1 : 100. 
75 Abb. 45. Pfostengruben in der südlichen Wand von Haus H. 
76 Abb. 46. Photo-Mosaik von Haus S. Etwa 1 : 130. 
76 Abb. 47. Grundriß von Haus S. 1 : 200, senkrecht 1 : 100. 
77 Abb. 48. Grundriß von Haus T. 1 : 200, senkrecht 1 : 100. 
78 Abb. 49. Grundrisse der Häuser U (links) und V (rechts). 1 : 200, senkrecht 1 : 100. 
79 Abb. 50. Grundriß von Haus W. 1 : 200, senkrecht 1 : 100. 
80 Abb. 51. Rand-und Bodenscherben aus den Pfostengruben der Hausgrundrisse. 1 : 2. 
81 Abb. 52. Rand- und Bodenscherben aus den Pfostengruben der Hausgrundrisse. 1 : 2. 
81 Abb. 53. Rand- und Bodenscherben aus der Grub? innerhalb von Haus R. 1 : 2. 
82 Abb. 54. Die Position der Firstsäulen hinsichtlich der Eingänge und der kurzen Wände. 1 : 200. 
85 Abb. 55. Rekonstruktionen auf den Hausgrundrissen vom Typus Haps. 1 : 200. 
86 Abb. 56. Rekonstruktion eines Hauses vom Typus Haps. 
89 Abb. 57. Hausgrundrisse vom Typus Haps aus Bruckhausen (oben), Wychen (Mitte) und Lunteren (un­

ten). 1 : 200. 
92 Abb. 58. Verbreitungskarte der Hausgrundrisse. 1. dreischiffige Grundrisse; 2. ein- und zweischiff ige 

Grundrisse. 1 : 2.500.000. (Nach Trier 1969, T. 2) . 
95 Abb. 59. Streuung der Keramikscherben über das Grabungsgelände pro Quadratmeter. 1. 0 -0 ,1 ; 2. 0 ,1 -

2,0; 3. 2,1-4,0; 4. 4,1-6,0; 5. 6,1 und mehr. 
97 Abb. 60. Randprofile von Siedlungskeramik mit gerauhter Oberfläche. 1 : 2. 
98 Abb. 61. Randprofile von Siedlungskeramik mit glatter/polierter Oberfläche. Bodenscherben. 1 : 2. 

100 Abb. 62. Verzierte Siedlungskeramik. Reliefverzierung. 1 : 2. 
101 Abb. 63. Verzierte Siedlungskeramik. Reliefverzierung. 1 : 2. 
102 Abb. 64. Verzierte Siedlungskeramik. Reliefverzierung. 1 : 2. 
103 Abb. 65. Verzierte Siedlungskeramik. Reliefverzierung und Verzierung mit (Finger-) Eindrücken. 1 : 2. 
104 Abb. 66. Verzierte Siedlungskeramik. Verzierung mit (Finger-) Eindrücken. 1 : 2. 
105 Abb. 67. Verzierte Siedlungskeramik. Verzierung mit (Finger-) Eindrücke. 1 : 2. 
106 Abb. 68. Verzierte Siedlungskeramik. Verzierung met (Finger-) Eindrücke und Linienverzierung. 1 : 2. 
107 Abb. 69. Verzierte Siedlungskeramik. Linienverzierung. 1 : 2. 
108 Abb. 70. Verzierte Siedlungskeramik. Linienverzierung. 1 : 2. 
109 Abb. 71. Verzierte Siedlungskeramik. Linienverzierung und Kammverzierung. 1 : 2. 
110 Abb. 72. Verzierte Siedlungskeramik. Kammverzierung. 1 : 2. 
111 Abb. 73. Verzierte Siedlungskeramik. Kammverzierung und Verschiedenes. 1 : 2. 
112 Abb. 74. Verzierte Siedlungskeramik. Kreisverzierung. Randscherben mit Reliefverzierung. 1 : 2. 
113 Abb. 75. Verzierte Siedlungskeramik. Verschiedenes. 1 : 2. 
114 Abb. 76. Fundgruppe 439 mit u.a. 70 Schleuderkugeln. 
115 Abb. 77. Gerauhtes Gefäß aus Fundgruppe 439. 1 : 4. 
116 Abb. 78. Spinnwirtel aus der Siedlung 1 : 2. 
118 Abb. 79. Webegewicht aus der Siedlung. 1 : 2. 
119 Abb. 80 Glasfunde aus Haps. Die Perlen Nr. 231: Bestattung Nr. 231. Die übrigen Funde stammen aus 

der Siedlung. 1 : 1 . 
120 Abb. 81. Bernsteinperlen aus Haps. 1 : 1 . 
135 Abb. 82. Sogenannte 'Marne-Keramik' aus Haren. 1 : 4. 
151 Abb. 83. Situierung der palynologisch untersuchten Profile um Haps herum. 1 : 20.000. 1. alte Flußarme, 

zum Teil nach Schelling. 

Beilage 1. Ausgrabungsplan, westlicher Teil. 1 : 200. 
Beilage 2. Ausgrabungsplan, Mitte-Westen. 1 : 400. 
Beilage 3. Ausgrabungsplan, Mittelteil. 1 : 400. Im Ausschnitt: Suchschnitte in der Post. Hermansstraat, siehe 

Abb. 1. 
Beilage 4. Ausgrabungsplan, Mitte-Osten. 1 : 400. 
Beilage 5. Ausgrabungsplan, östlicher Teil. 1 : 400. 
Beilage 6. Pollendiagramm Haps-De Hoef. 
Beilage 7. Pollendiagramm Haps-Aalsvoorten. 
Beilage 8. Polleudiagramm Haps-Zoetsmeer. 
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Beilage 2. Aujgrabungiplan, Mitte-Wejten. 1 : 400. 





16 17 18 19 20 21 

Beilage 3. Ausirrabiingsplaii. Mittelteil. 1 : 400. Im Ausschnitt: Suchschnitte in der Past. Hermansstraat, Siehe 
Abb. 1. 
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Beilage 4. Ausgrabungsplan, Mitte-Osten. 1 : 400. 
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Heilage 5. Ausgrabungsplan, östlicher Teil. 1 : 400. 
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